
Projektbeschreibung 

 

Thema: Neu-Strukturierung, Aktualisierung und Überarbeitung der DZRR-Zuchtordnung 

 

Aufgabe: 

Die aktuelle Zuchtordnung ist in den vergangenen Jahren immer wieder überarbeitet und ergänzt 
worden. Die dabei an verschiedenen Stellen vorgenommenen Anpassungen und fortlaufende 
Überarbeitungen haben u.a. dazu geführt, dass die Ordnung an Struktur und Übersicht verloren hat. 
Ebenso ist die Zuchtordnung mit Blick auf bestehende und oder erneuerte gesetzliche Regelungen 
(insbes. TierSchG) zu überprüfen. Bekannte und bestehende Regelungslücken sind im Rahmen dieses 
Projekts ebenso zu bearbeiten wie ggfls. nicht mehr erforderliche Bestandteile. 

 

Vorgehen: 

Die obenstehende Aufgabe wird im Auftrag des DZRR-Vorstands durch ein Projektteam bearbeitet. In 
regelmäßigen Online-Konferenzen werden die obenstehenden Aufgaben in kleinen Schritten 
diskutiert und abgestimmt. Ergebnisse werden regelmäßig als Zwischen- und als abschließendes 
Ergebnis dem Vorstand und den Mitgliedern vorgestellt. Das abschließende Ergebnis wird der 
Mitgliederversammlung zur Abstimmung übergeben. Das Projektteam besteht aus Mitgliedern der 
DZRR, die über tiefgreifende Erfahrung und Fachwissen insbesondere in den Bereichen Zucht 
verfügen. Die Projektleitung übernimmt zusätzlich alle organisatorischen Aufgaben sowie die 
regelmäßige Abstimmung und Kommunikation zum Vereinsvorstand. 

Es obliegt dem Projektteam bei Bedarf Fachexperten zur Beratung und/oder zur Umsetzung 
einzubinden. Hierbei entstehende Kosten sind im Vorfeld durch den Vorstand zu genehmigen.  

 

Zeitplan: 

Beginn des Projekts ist Mitte Dezember. Danach schließen sich regelmäßige Telefonkonferenzen an, 
die ca. 2-3 Stunden wöchentlich oder zwei-wöchentlich dauern. Darüber hinaus sollte jedes 
Teammitglied einen individuellen Arbeits- und Zeitaufwand von ca. 3 Stunden pro Woche zur 
Verfügung haben. Ein genauer Zeitplan wird im Rahmen des ersten Team-Treffens besprochen und 
kontinuierlich aktualisiert. Geplantes Ende des Projekts ist März 2021. 

 

 

 


